
Als christliches Hilfs- und Missionswerk 
kommunizieren wir gerne über IDEA, denn 
hier informieren sich Schweizer Christen 
und christliche Leiter. 

Gallus Tannheimer, Missionsleiter 

Chistliche Ostmission

Talem Coffee und IDEA ist für uns eine 
Win-Win-Beziehung! Mit der Leserschaft 
teilen wir die gemeinsame Grundlage von 
Werten gegenüber unseren Mitmenschen 
und der Schöpfung Gottes. Und so ist es 
auch kein Geheimnis, dass wir so schon eine 
Vielzahl neuer Kunden über IDEA gewin-
nen konnten. 

Dario Bartholdi, Gründer Talem Coffee
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«Dank der Publikation von Stellenange-
boten im IDEA konnten wir schon mehrfach 
 offene Stellen erfolgreich besetzen.»

Stiftung Wendepunkt

Ich erreiche mit IDEA eine Leserschaft von 
Multiplikatoren und Meinungsträgern in 
einem weiten kirchlich-christlichen Um-
feld. In Beruf und Gemeinde engagierte 
Christen, die sich und andere auf interes-
sante Hotelangebote oder offene Stellen 
aufmerksam machen.

Willy Graf, Dialoghotel Eckstein
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Wer sind wir?
Das Wochenmagazin IDEA bringt aktuelle Berichte, 
Interviews, Kolumnen und Kommentare aus Kir-
che, Politik und Gesellschaft. Die Redaktion arbeitet 
unabhängig. Hinter IDEA stehen die Schweizerische 
Evangelische Allianz (SEA), der Verband Freikirchen.ch  
und der Verband evangelischer Missionen (AEM) sowie 
diesen Verbänden nahestehende christliche Werke, 
Bewegungen und Gruppen aus den evangelisch-refor-
mierten Landeskirchen. 
Jede Woche erreicht das Magazin rund 12 000 Leserin-
nen und Leser. Darüber hinaus sind es mehrere Tau-
send, die Berichte von IDEA via Webseite und soziale 
Medien lesen.

NGO
Ein IDEA-Haushalt spendet mit durchschnittlich CHF 
3990 – dies ist 10 × mehr als der schweizerische Durch-
schnitt.

Eckdaten
 Beglaubigte Auflage Schweiz: 3500 Exemplare 

Beachtung Schweiz: 12 000 Leser
 Auflage Deutschland: 16 500 Exemplare  

Beachtung Deutschland 36 400 Leser

Anzeigen
 Reichweite: 12 000 engagierte Christinnen und 

Christen im Umfeld von Kirchen, Gemeinden und 
Wirtschaft (bei Grossauflagen bis zu 10 000 Exemplare) 
und mehr.

 Anzeigen im IDEA haben bei der Mehrheit der Leser 
höhere Glaubwürdigkeit, als wenn sie in säkularer 
Presse erscheinen.

 50 % der Leser haben angegeben, bewusst auf Inserate 
zu reagieren.

 Jeder 4. Leser hat bereits andere Personen auf Inserate 
aufmerksam gemacht.

 Einem durchschnittlichen IDEA-Haushalt stehen 
monatlich 8000 Franken zur Verfügung.

Wer ist unsere Leserschaft?
Die Leserschaft ist altersmässig breit gefächert und 
mehrheitlich in Kirchen und Gemeinden engagiert. 
Darunter sind viele Meinungsbildner und Verantwor-
tungsträger. Das macht IDEA zu einem wichtigen Ins-
trument für Multiplikatoren. Durch die Aktualität der 
Berichte erfahren auch die Inserate und Beilagen eine 
hohe Beachtung. Werbung in Zeitschriften ist aus Sicht 
der Leserschaft willkommen.

Stelleninserate
 150 publizierte Stelleninserate im Jahr 2022
 75 % der Stellen konnten über unseren Stellenmarkt 

vermittelt werden.
 Viele Unternehmungen mit christlichen Grundwerten 

suchen ihre neuen Mitarbeiter im IDEA.
 Neben Schlüsselpositionen in Kirchen, NGO und Ver-

einen werden häufig Stelleninserate für pädagogische 
und soziale Berufe (Sozialdiakon, Sozialpädagoge, 
Sozialarbeiter) aufgegeben.

Rabatte
Auf Inserate und Reklamen erhalten bei gleichzeitiger 
Inserierung und gleich-bleibendem Sujet Sie folgende 
Wiederholungs-Rabatte:
Ab der 2. Erscheinung 10 % 
Ab der 4. Erscheinung 15 %
Ab der 6. Erscheinung 20 %

Jahresabschluss-Rabatte
Ab CHF  5 000.–  30 %
Ab CHF 10 000.–  35 %
Ab CHF 20 000.–  40 %
Ab CHF 30 000.–  45 %
Ab CHF 40 000.–  50 %

Prozentuale Abonnentenverteilung

10.3% 25.2% 7.2%

1.6% 4.8%

0.4%

0.1%
1.9%

0.1%

2.1%

0.3%

0.1%

0.9%

8%

30.7%

1.2%

0.5%

0.2%

0.8%

0.3%

0.8%
0.8%

1.9%
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PUBLIREPORTAGE

Millionen von Asiaten haben
noch nie von Jesus gehört, noch
kennen sie persönlich Men-
schen, die ihm nachfolgen.
Paulus schreibt, dass alle Völker
die rettende Botschaft hören
sollen, bevor das Ende kommt
(Römer 13,10).

Schau hin – wo sind die weissen
Flecken, die Völker, unter denen
ohne kulturübergreifende Mis-
sion keine Gemeindebewegung
entstehen kann?

Wie können die Millionen Men-
schen, die Jesus noch nicht
kennen, von ihm hören, wenn
ihnen niemand Gottes Botschaft
verkündet (Römer 10,14b)? Sind
wir Schweizer noch fit für Welt-
mission oder überlassen wir
diesen Auftrag den Chinesen
und Mongolen?

Höre hin – welchen Auftrag hat
der auferstandene Herr für
dich? Sprich direkt mit ihm
darüber.

«Gehet zu allen Völkern und
machet zu Jüngern …, und lehret
sie halten, was ich euch geboten
habe» (Matthäus 28,19-20). Wer
ist bereit sich zu engagieren,
dass weisse Flecken bunt
werden?

Mach dich auf den Weg – wo
sind willige und fähige junge
Erwachsene, die sich theolo-
gisch ausbilden und ‘mentoren’
lassen, um interkulturell zu
arbeiten? Wo sind grosszügige
Menschen, die in asiatische Mis-
sionsbewegungen investieren,
Zeit fürs Gebet verwenden und
so Weltmission voranbringen?

Mangelndes Wissen, fehlender Zugang, unerforschte Gebiete – es gibt sie noch, die weissen Flecken auf der
Landkarte. Zusammen mit Partnern aus Ost und West will OMF Suisse dies ändern. Die von Hudson Taylor
gegründete Asienmission engagiert sich deshalb auf Gottes Einladung und Auftrag hin an seiner Mission zur
Erlösung der gefallenen Menschheit und seiner leidenden Schöpfung. Und damit Gott überall auf der Welt ange-
betet wird, setzen sich Mitarbeitende von OMF Suisse mit Wort und Tat ein für die Verbreitung der guten
Nachricht von Jesus Christus unter Ostasiatinnen und Ostasiaten, wo immer sie sind.

Publireportage:  
Publireportagen sind auf einer halben oder ganzen Seite möglich. 

Ganzseitige Publireportagen müssen mit 3mm Beschnitt geliefert 

werden. Zusätzlich muss der Titel PUBLIREPORTAGE in Schrift-

grösse 16 horizontal oder vertikal eingefügt sein. 

Eine ganzseitige Publireportage erhält je nach Anzahl Bilder 

3300 – 3500 und eine halbseitige Publireportage 1650 – 1750 Zeichen 

inkl. Leerschläge.

Randabfallend (+ 3 mm je Seite) 210 × 297 mm
Satzspiegel 192 × 264 mm
Preis Schweiz CHF 1875.–
Preis Schweiz + Deutschland CHF 4375.–

1/1 Seite

3/8 Seite 1/4 Seite

1/8 Seite

1/2 Seite

hoch 94 × 264 mm
quer 192 × 130 mm
Preis Schweiz CHF 999.–
Preis Schweiz + Deutschland CHF  2199.–

hoch 94 × 197 mm
Preis Schweiz CHF  790.–

hoch 94 × 130 mm
quer 192 × 63 mm
Preis Schweiz CHF  540.–
Preis Schweiz + Deutschland CHF  1220.–

quer 94 × 63 mm
Preis Schweiz  CHF 300.–
Preis Schweiz + Deutschland  CHF 655.–

Bei normalen Auflagen werden rund 3500 Hefte gedruckt.

Bei unseren regelmässigen Grossauflagen haben wir eine 

Partnerschaft mit verschiedenen NGO's, Ausbildungsinstitu-

tionen und kirchlichen Werken. Wir versenden das IDEA an 

die Adressaten des Partnerns, was zu einer höheren Auflage 

von 6000 bis 10 000 Exemplare führt. Unsere Grossauflagen 

bieten Ihnen die Gelegenheit, neue Kunden oder Spender zu 

finden und so Ihre Ziele zu erreichen.

Die Grossauflagen sind im Terminplan auf Seite 12 grün  

markiert. Mehr Informationen erhalten Sie auf Anfrage.

Für Inserate ab einer ¼-Seite erhalten Sie zusätzlich eine der 

folgenden Zusatzleistungen:
 eine Premium-Stellenanzeige während 90 Tagen auf  

dem IDEA-Onlinestellenmarkt christundjob.ch

 Ein Eintrag in der Agenda für mindestens 2 Ausgaben

 Einen Monat Bannerwerbung auf www.ideaschweiz.ch

Inseratgrösse Normale  
Auflage

Gross- 
auflage

Gross- 
auflage

Gross- 
auflage

Zusätzliche  
Publikation  
in DE3500 Ex. 6000 Ex. 8000 Ex. 10 000 Ex.

1/1 Seite CHF 1875 CHF 2060 CHF 2250 CHF 2675 CHF +2500

1/2 Seite CHF 999 CHF 1100 CHF 1200 CHF 1400 CHF +1250

3/8 Seite CHF 790 CHF 870 CHF 985 CHF 1075

1/4 Seite CHF 540 CHF 595 CHF 650 CHF 755 CHF +680

1/8 Seite CHF 300 CHF 330 CHF 360 CHF 420 CHF +355

Standard-Inserat, Stelleninserat und Publireportage

Informationen zu den Banner-Formaten finden 

Sie auf Seite 9.

*

* Inserateformate IDEA DE
1/1 Seite: 192 × 272 mm
1/2 Seite: 92 × 262 mm / 192 × 127 mm
1/4 Seite: 92 × 127 mm / 195 × 62 mm
1/8 Seite: 92 × 62 mm
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MISSION & DIAKONIE

AGENDA2021

18.–22. JANUAR
Retraite «Mit dem Pinsel beten» mit Kathi Kaldewey, Erwachse-
nenbildnerin, Hotel und Seminarhaus Ländli, Oberägeri. Infos unter 
Tel. 041 754 92 14, E-Mail: seminare@laendli.ch Homepage: www.
hotel-laendli.ch/seminare

6. FEBRUAR
Fit für die Ehe?! Impulstag für Verliebte & Verlobte. Auch als 
Orientierungshilfe für Unentschlossene.  
Info: ari.k@sunrise.ch | www.feg.ch/ehefamilie

26.– 28. MÄRZ
Trampolinkurs mit Dr. med. Elisabeth Maurer. Das Schwingen wie 
auf Wolken macht Spass. Unter Schonung der Gelenke werden alle 
Muskeln aufgebaut und entspannt. Weitere Infos: T 033 828 88 44 
| www.hotel-artos.ch | mail@artos.ch

26. – 28. MÄRZ
Klöppelkurs mit Marianne Rubin. Für Einsteiger und Fortgeschrit-
tene – Klöppeln: Ein Kunsthandwerk, das fasziniert. Lassen Sie 
sich davon begeistern! Weitere Infos: T 033 828 88 44 | www.
hotel-artos.ch | mail@artos.ch

Tel. 071 888 31 44
www.indicamino.org

Wir bieten Kurz- und Langzeiteinsätze
in Kolumbien, Peru, Bolivien

Ausbildung – Gemeindebau – soz. Hilfe

www.kinderwerk-lima.ch

Übernehmen Sie 

eine Patenschaft?

«Lepra ist heilbar. 
Helfen Sie jetzt!»

Ruedi Josuran:

lepramission.ch

Not lindern

Zukunft ermöglichen

Glauben wecken

FÜR DIE ÄRMSTEN

www.mercyships.ch

kostenlos Abo  

bestellen!  >>>

abo.mnr.ch

ermutigende Projekte in Kenia

networkdiaspora.ch

… aus der Not ins Leben…

helfen Sie mit?

Schweizerische Missions-Gemeinschaft

Association Missionnaire Suisse

Swiss Mission Fellowship 

 www.smgworld.ch

ostmission.ch

Wir schützen, bauen auf und helfen direkt.

Mission 
Aviation 

Fellowship

maf-schweiz .ch

SERVE  AND  MULTIPLY

www.
sam-global.org

MIT 

BILDUNG 
LEBEN 

VERändernSie suchen  
einen christlichen Mieter  

für Ihre Wohnung oder Ihr Haus?

Informieren Sie unsere 12 000 aktiven 

 Leserinnen und Leser mit einem Inserat!

Kontaktieren Sie Urs Scharnowski auf  

inserate@ideaschweiz.ch für ein Angebot.

  ER SUCHT SIE
Schweizer, 72, verwitwet, blind, 
sucht bekehrte, bibeltreue 
Partnerin zw. 65 u. 70 Jahre alt. 
Nur ernste Absichten. Tel: 052 233 
27 86

HAUS GESUCHT  
Vierköpfige Familie sucht 
Eigenheim zum Kauf. Hell und 
sonnig, 5 1/2+ Zimmer, Westaar-
gau, Oberaargau, Gäu, Luzerner 
Hinterland. Kontakt Ewen Kitto 
062 530 28 29 

Mitternachtsruf Events

Mehr Infos: www.mnr.ch/termine

24. JANUAR, 10.00 UHR
Livestream-Gottesdienst mit Erich Maag zum Thema: «Dranblei-
ben, nicht aufgeben», Zionshalle Dübendorf, mnr.ch/livestream

24. JANUAR, 9.00 UHR
Online-Sonntagsschule für Kinder der ersten bis sechsten Klasse 
(Schweizer Mundart), mnr.ch/online-gemeind

INSERATE  18
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Beispieltext

Agenda
Inhalt: Wann, Was, Wo, Wer, Website oder Telefon 
(max. 3 Zeilen, bis 65 Zeichen pro Zeile inkl. Leerschläge)
Platzierung: Seite Top-Adressen

4 aufeinanderfolgende Einträge  CHF 150.–
Ab 5 Erscheinungen kostet ein weiterer Eintrag CHF  35.–
Einzelner Eintrag CHF  45.– 

Wer für eine Veranstaltung inseriert  
(mindestens ¼- Seite), erhält einen Eintrag in 
der Agenda in mindestens zwei Ausgaben geschenkt.

IDEA-Marktplatz
Private Kleinanzeigen
Grundgebühr (inkl. 90 Zeichen) CHF  35.–
Pro zusätzliche 30 Zeichen CHF     7.50
Keine Textabkürzungen erlaubt.

Beispieltext

Reklame im redaktionellen Teil
Mit einer solchen Reklame heben Sie sich von den ande-
ren Inseraten ab.

Da die Anzahl Plätze für Reklamen pro Ausgabe be-
schränkt ist, lohnt sich eine frühzeitige Buchung.

Normale  
Auflage

Gross- 
auflage

Gross- 
auflage

Gross- 
auflage

3500 Ex. 6000 Ex. 8000 Ex. 10 000 Ex.

GrosseReklame 
quer, 3-spaltig, 
190 × 63 mm

CHF 600 CHF 660 CHF 720 CHF 780

Kleine Reklame 
quer, 1-spaltig, 57 × 37 mm

CHF 190 CHF 210 CHF 230 CHF 250

Spezial-Inserate 20   NOTIERT  |  NACHRICHTEN SCHWEIZ

R
e

k
la

m
e

ideaSpektrum  29/30.2019

GEMEINDE FÜR CHRISTUS  Bei an-

genehmem Wetter konnte am Samstag im 

Rahmen der Sommerkonferenz erstmals 

die MIKO – ein ganztägiges Missionsfest 

– gefeiert werden. 110-jährige Gemeinde-

geschichte und 65 Jahre wachsende Mis-

sionsarbeit bis nach Papua-Neuguinea 

waren der Grund, um dankbar und glück-

lich an all das Gute zu denken, das Gott 

gewirkt hat, und um hoffnungsvoll nach 

vorne zu schauen. Dies war denn auch die 

gedankliche Linie in den verschiedenen 

Referaten: Gott hat uns in Jesus Christus 

neues Leben geschenkt, Perspektive für 

das Diesseits und eine ewige Hoffnung, 

die in Gott selbst und in seinem ewigen 

Reich gegründet ist. Dieses Glück soll mit 

andern geteilt werden!

Eine Delegation aus Papua-Neuguinea be-

reicherte die Konferenz mit lebensnahen 

Beiträgen. Sie bezeichnete die langjährige 

Partnerschaft als geprägt von tatkräftiger 

Unterstützung, Respekt und nachhaltiger 

Förderung einheimischer Fachkräfte in 

pastoralen wie auch in sozialdiakonischen 

Diensten. Dazu gehören das Gesundheits- 

und Bildungswesen und andere Dienste, 

die teilweise in extrem benachteiligten 

Gegenden des Landes geleistet werden. 

Francis Gimifeh ist Gemeindeleiter der EBC 

in Papua-Neuguinea. Er definierte das Ver-

ständnis einer weiterführenden befruch-

tenden Beziehung: „Unser Verständnis 

lehnt sich an das Bild der Ehe – ein Bund, 

der auf Lebzeiten geschlossen wird. Unse-

re Herzen sind weit offen, weiterhin und 

noch in vermehrtem Masse Mitarbeitende 

willkommen zu heissen.“ Ein Höhepunkt 

war die Aussendungsfeier von Gideon und 

Damaris Buchs.

Grossanlass mit 2000 Personen
Kräftiger Gesang prägte die Konferenz.  

Freudige Erwartung und die Sehnsucht 

nach erneuerndem Wirken Gottes in den 

Heimatgemeinden wie auch in der Missi-

onsarbeit kamen dabei deutlich zum Aus-

druck. Mit grossem Engagement von gut 

250 freiwilligen Helferinnen und Helfern 

wurden das Haus und die grosszügige 

Aussenanlage eingerichtet zu einem viel-

seitig gestalteten Ort für herzliche Begeg-

nungen. Alle Generationen wurden an-

gesprochen. Die Verpflegung von nahezu 

2000 Personen – am Samstag mit Pommes 

und Bratwurst, Kaffee und Kuchen – war 

eine logistische Meisterleistung.

Am Sonntagabend um 20 Uhr 22 schrieb 

Andreas Bachmann an die WhatsApp-

Gruppe des OK zum Clip eines gewaltigen 

Regengusses auf dem Gelände: „Gäste 

weg, alles aufgeräumt, dann kommt der 

Regen. PtL (Praise the Lord)!“ (sb) • 

b www.gfc.ch

Bewegende Sommerkonferenz
Vom 12. bis 14. Juli feierte die Gemeinde für Christus ihre Sommer-
konferenz in Steffisburg, erstmals mit integriertem Missionsfest. 

NOTIERT
Zürcher Ja   Der Rat der reformierten 

Kirche des Kantons Zürich befürwortet die 

„Ehe für alle“. Die Ehe sei kein Sakrament, 

sondern eine Segnungs- und Fürbittehand-

lung, darum sei die Ehe für alle nicht nur 

akzeptiert, sondern ausdrücklich erwünscht, 

wird argumentiert. Der Kirchenrat will 

gleichgeschlechtlichen Paaren die glei-

chen Rechte geben wie heterosexuellen 

Beziehungen; darunter fällt für den Zürcher 

Kirchenrat auch der Zugang zu Adoptions-

verfahren und für weibliche Paare zur Inse-

mination mit gespendeten Samenzellen.  

b www.zhref.ch

Kunstwerke  Im November 2018 

schrieb die Heilsarmee Schweiz, Österreich 

und Ungarn unter allen ihren Mitgliedern 

und Mitarbeitern, Klienten, Freiwilligen und 

Freunden einen Kunstwettbewerb aus. Je-

des eingereichte Werk musste einen der sie-

ben christlichen Werte der Heilsarmee dar-

stellen: Würde, Hoffnung, Freiheit, Nächs-

tenliebe, Gerechtigkeit, Verantwortung und 

Versöhnung. Die Heilsarmee zeigt im Tram-

depot Bern noch bis zum 25. Juli 2019 zahl-

reiche der eingereichten Werke. Das Leit-

motiv der Ausstellung heisst „Werte leben“.

b www.heilsarmee.ch/kunstwettbewerb

Fachhändler für Naturbettwaren
Massivholzbetten, mehr als 60 Modelle

fanello-Lattenrost, Latexmatratzen

Schurwollduvets, -Kissen, Bettauflagen

Bettwäsche aus biologischer Baumwolle

Spycher-Handwerk 
Huttwil

www.kamele .ch
062 962 11  52

Wir nehmen WIR!
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Glaube und Behinderung: 30 Jahre im Dienst für Menschen mit 

Handicap. Rechts: Geschäftsführer Markus Zuberbühler, GuB-Grün-

derin Ruth Bai-Pfeifer und Präsidentin Susanne Furrer.

30 JAHRE GUB  Dass Glaube und Hoff-

nung trotz Behinderung möglich sind, 

zeigte Ruth Bai-Pfeifer in ihrer Jubiläums-

rede auf. Die Visionärin und Gründerin von 

Glaube und Behinderung (GuB) teilte ihre 

Erfahrung mit 120 Gästen: „Ich darf mit 

meinen Grenzen so sein, wie ich bin.“

Aus der Not heraus
In den vergangenen 30 Jahren lernte Ruth 

Bai Menschen mit den verschiedensten 

Schicksalen kennen. Dabei wurde immer 

wieder die gleiche Frage laut: „Herr, trägst 

du mich? Und auch meine behinderten 

Freunde?“ Bai wurde sehr konkret: „Ich 

weiss, dass diese Frage auch in euren Her-

zen ist. Viele erleben Gott als unberechen-

bar, grausam, hadern mit ihrem Schicksal 

oder wenden sich von Gott ab.“ Andere 

würden bei dieser Frage stehen bleiben. 

„Das war mit ein Grund, GuB zu gründen.“

Seit 1989 will die Arbeitsgemeinschaft, die 

Teil der Schweizerischen Evangelischen 

Allianz (SEA) ist, einen Gegenpol setzen, 

Antwort auf die Frage geben „Gott, wo 

bist du?“, einen „Trotzdem“-Wert von be-

hindertem Leben sichtbar machen und 

Menschen mit Behinderungen ermuti-

gen. Sein Leben Gott anzuvertrauen sei 

eine Entscheidung, die jede Person selber 

treffen müsse, sagte Bai. Jedoch: „In einer 

gefallenen Schöpfung dürfen wir erleben, 

dass uns Gott auf Händen trägt.“

Lebensqualität vermitteln
In seiner Grussbotschaft gratulierte Marc 

Jost zum Jubiläum. „Ich habe grossen Re-

spekt vor dem, was in den letzten 30 Jah-

ren passiert ist“, betonte der Co-General-

sekretär der SEA. „Der Verein Glaube und 

Behinderung setzt sich dafür ein, dass 

Menschen mit Behinderung Lebensqua-

lität erfahren dürfen. Sie helfen mit, dass 

schwierige Umstände durch den Glauben 

bewältigt werden können.“ Im Kontakt 

mit einem Studienkollegen mit Behinde-

rung erlebte er damals persönliche Ver-

änderung. Darum bleibe Sensibilisierung 

wichtig. „Alle Menschen verdienen es, dass 

ihnen mit dem Respekt begegnet wird.“

Unterwegs Richtung Zukunft
In einem unterhaltsamen Rückblick in 

Bildern liess der neue Geschäftsführer 

Markus Zuberbühler die vergangenen 30 

Jahre Revue passieren. Dass viele Fotos mit 

Lachen oder Ausrufen kommentiert wur-

den, störte ebenso wenig wie die „Über-

setzung“ für eine blinde Person. Während 

einer „Open Mic“-Sequenz erhielten Inter-

essierte Gelegenheit, ein Erlebnis mit GuB 

weiterzugeben.

Sensibilisierung, attraktive  Angebote, 

Nachwuchsförderung: Das sind die 

Schwerpunkte der künftigen Vorstands-

tätigkeit. Susanne Furrer, seit fünf Jah-

ren Präsidentin von GuB, gab in einem 

motivierenden Ausblick das „Marsch-

programm“ der nächsten Jahre vor. Ihr 

Wunsch zum Jubiläum: „Dass die Stimme 

von Menschen mit Behinderungen in den 

christlichen Kirchen gehört wird und Mau-

ern der Hilflosigkeit und Ratlosigkeit fal-

len dürfen.“ Dabei geht es vor allem auch 

darum, aktuelle Stärken auszubauen: eine 

familiäre Kultur, die grosse Identifikation 

und das beherzte Engagement – allen all-

täglichen Widrigkeiten zum Trotz.

Das Lied „Trägst du mich, Herr, wenn ich 

müde werde? (…) Schenk mir Flügel heim 

zu dir!“ dürfte in vielen Herzen nachklin-

gen. Auch wenn es zwischenzeitlich bei 

der Technik Probleme gab – auch davon  

liess sich niemand behindern. •
 (Thomas Feuz)                                

 www.gub.ch

FEWO´S IN TIROL –  
am Achensee

Familienurlaub – Top Lage
1-, 2- oder 3-Zimmer-Wohnungen
Familie Spiegl 
Tel. 0043 664 1136511
www.hausachensee.at
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Das starke „Trotzdem“ des Glaubens
Glaube und Behinderung baut Brücken zwischen Menschen mit einem Handicap und Kirchen. 

 Am Sonntag wurde im Zentrum Artos in Interlaken das 30-Jahr-Jubiläum gefeiert.

MISSION & DIAKONIE

AGENDA2021

18.–22. JANUAR
Retraite «Mit dem Pinsel beten» mit Kathi Kaldewey, Erwachse-
nenbildnerin, Hotel und Seminarhaus Ländli, Oberägeri. Infos unter 
Tel. 041 754 92 14, E-Mail: seminare@laendli.ch Homepage: www.
hotel-laendli.ch/seminare

6. FEBRUAR
Fit für die Ehe?! Impulstag für Verliebte & Verlobte. Auch als 
Orientierungshilfe für Unentschlossene.  
Info: ari.k@sunrise.ch | www.feg.ch/ehefamilie

26.– 28. MÄRZ
Trampolinkurs mit Dr. med. Elisabeth Maurer. Das Schwingen wie 
auf Wolken macht Spass. Unter Schonung der Gelenke werden alle 
Muskeln aufgebaut und entspannt. Weitere Infos: T 033 828 88 44 
| www.hotel-artos.ch | mail@artos.ch

26. – 28. MÄRZ
Klöppelkurs mit Marianne Rubin. Für Einsteiger und Fortgeschrit-
tene – Klöppeln: Ein Kunsthandwerk, das fasziniert. Lassen Sie 
sich davon begeistern! Weitere Infos: T 033 828 88 44 | www.
hotel-artos.ch | mail@artos.ch

Tel. 071 888 31 44
www.indicamino.org

Wir bieten Kurz- und Langzeiteinsätze
in Kolumbien, Peru, Bolivien

Ausbildung – Gemeindebau – soz. Hilfe

www.kinderwerk-lima.ch

Übernehmen Sie 

eine Patenschaft?

«Lepra ist heilbar. 
Helfen Sie jetzt!»

Ruedi Josuran:

lepramission.ch

Not lindern

Zukunft ermöglichen

Glauben wecken

FÜR DIE ÄRMSTEN

www.mercyships.ch

kostenlos Abo  

bestellen!  >>>

abo.mnr.ch

ermutigende Projekte in Kenia

networkdiaspora.ch

… aus der Not ins Leben…

helfen Sie mit?

Schweizerische Missions-Gemeinschaft

Association Missionnaire Suisse

Swiss Mission Fellowship 

 www.smgworld.ch

ostmission.ch

Wir schützen, bauen auf und helfen direkt.

Mission 
Aviation 

Fellowship

maf-schweiz .ch

SERVE  AND  MULTIPLY

www.
sam-global.org

MIT 

BILDUNG 
LEBEN 

VERändernSie suchen  
einen christlichen Mieter  

für Ihre Wohnung oder Ihr Haus?

Informieren Sie unsere 12 000 aktiven 

 Leserinnen und Leser mit einem Inserat!

Kontaktieren Sie Urs Scharnowski auf  

inserate@ideaschweiz.ch für ein Angebot.

  ER SUCHT SIE
Schweizer, 72, verwitwet, blind, 
sucht bekehrte, bibeltreue 
Partnerin zw. 65 u. 70 Jahre alt. 
Nur ernste Absichten. Tel: 052 233 
27 86

HAUS GESUCHT  
Vierköpfige Familie sucht 
Eigenheim zum Kauf. Hell und 
sonnig, 5 1/2+ Zimmer, Westaar-
gau, Oberaargau, Gäu, Luzerner 
Hinterland. Kontakt Ewen Kitto 
062 530 28 29 

Mitternachtsruf Events

Mehr Infos: www.mnr.ch/termine

24. JANUAR, 10.00 UHR
Livestream-Gottesdienst mit Erich Maag zum Thema: «Dranblei-
ben, nicht aufgeben», Zionshalle Dübendorf, mnr.ch/livestream

24. JANUAR, 9.00 UHR
Online-Sonntagsschule für Kinder der ersten bis sechsten Klasse 
(Schweizer Mundart), mnr.ch/online-gemeind
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Orientierungshilfe für Unentschlossene.  
Info: ari.k@sunrise.ch | www.feg.ch/ehefamilie
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Trampolinkurs mit Dr. med. Elisabeth Maurer. Das Schwingen wie 
auf Wolken macht Spass. Unter Schonung der Gelenke werden alle 
Muskeln aufgebaut und entspannt. Weitere Infos: T 033 828 88 44 
| www.hotel-artos.ch | mail@artos.ch

26. – 28. MÄRZ
Klöppelkurs mit Marianne Rubin. Für Einsteiger und Fortgeschrit-
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FIRMEN & DIENSTE

Zusammen mehr. zubi.swiss

www.ehrenkodex.ch 
 

Gütesiegel für umfassende
Qualität in der christlichen
Nonprofit-Arbeit

Bleibende Werte: 

Silber und Gold.

0041 62 892 48 48        

bb-wertmetall.ch
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LEADERSHIP

Frauen im Iran gehen gegen ein frauenunwürdiges 
System auf die Strasse und zeigen uns damit, wie 

verantwortungsvolle Leiterschaft aussieht.

V
or einigen Wochen wurde die junge Iranerin 

Mahsa Amini von der „Sittenpolizei“ festgenom­

men und für das Vergehen eines falsch sitzenden 

Kopftuchs bestraft. Später starb sie im Krankenhaus an 

den Verletzungen, die ihr zugefügt wurden. Dieses 

Schicksal löste nationale und internationale Proteste 

aus – besonders Frauen im Iran gehen unter Gefahr ihres 

Lebens ohne Kopftuch auf die Strasse, schneiden sich 

öffentlich ihre langen Haare ab, was in diesem Kulturkreis 

als Zeichen der Trauer gilt, und kämpfen für ihre Freiheit. 

Nach jahrelanger Unterdrückung durch das Regime 

 wehren sie sich endlich und verteidigen ihre Würde mit 

Mut, Wut und Stolz. 

Natürlich lassen sich die aktuellen Entwicklungen 

nur schwer auf unsere Führungskultur in Westeuropa 

übertragen, und dennoch versuche ich es. Denn was die 

Frauenproteste im Iran zeigen, ist auch für uns ein 

wichtiger Reminder: Leitung ist dazu da, den Menschen 

zu dienen, anstatt sie kleinzuhalten. Wenn Führungs­

persönlichkeiten ihre Macht missbrauchen, dann leiden 

alle. Leitende müssen stattdessen mit ihrer Verantwor­

tung weise umgehen, Machtmissbrauch jeglicher Form 

verhindern und eine Kultur schaffen, in der sie es 

zulassen, auf mögliche Fehler hingewiesen zu werden – 

von anderen Leitern, aber auch von denjenigen, die sie 

führen. Wer seinen eigenen Kopf (notfalls mit Gewalt) 

durchstieren will, obwohl das Team berechtigte Ein­

wände hat, leitet nur aufgrund der eigenen (Macht­)

Position – und nicht, weil Menschen ihm vertrauen und 

gerne folgen. Irgendwann wird der Punkt kommen, an 

dem sie aufbegehren und gegen die Leitung rebellieren, 

die aus den falschen Motiven heraus geschieht. 

Wenn wir stattdessen unseren Teams vertrauen, 

ihnen Freiheiten geben, im Konfliktfall gemeinsam einen 

Konsens finden und eine Vision und ein Ziel verfolgen, 

dem andere sich anschliessen können, – dann nehmen 

wir unsere Führungsverantwortung weise wahr. 

Die Macht der Haare

Elisabeth Schoft ist Marketing-  
und Presseleiterin beim Fontis-Verlag 
(Basel) und Buchautorin.

MISSION & DIAKONIE

STUDIUM & BILDUNGFIRMEN & DIENSTE

STUDIERE

WAS DU 

GLAUBST

Theologisches Seminar St. Chrischona 

www.tsc.education
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Beispielinserate Standard Beispielinserate Double (quer)

Beispielinserate Double (hoch)

Kombi-Rabatte
Wir bieten Ihnen attraktive Kombirabatte für fünf christliche 
Zeitschriften (total ca. 80 000 Leserinnen und Leser): EDU 
Standpunkt, EDU Impulsion, EVP Kanton Bern, Kirche + Welt 
(Magazin der EMK) und IDEA.

Rabatte sind nicht kumulierbar. 
Fragen Sie uns für eine Offerte!

Top-Adressen
Zur richtigen Zeit am richtigen Ort.
Bei einer Jahres- oder Halbjahresbuchung erstellen wir 
für Sie einen Top-Publibericht im Layout vom IDEA im 
Wert von CHF 1875.–. Dieser ist für Sie gratis und kann 
nur während der Laufzeit bezogen werden. Vor Ende der 
Laufzeit wird Ihnen jeweils ein Verlängerungsvorschlag 
zugestellt.

Zudem ist ein IDEA-Jahresabo inbegriffen.

Mit einem Eintrag in der Rubrik Top-Adressen sind Sie 
in jeder Ausgabe von IDEA präsent und profitieren von 
einem grossen Wiedererkennungseffekt.

Standard 45 × 29,5 mm
1 Jahr: 48 Ausgaben CHF  1555.– * 
6 Monate: 24 Ausgaben CHF  955.–* 
4 Monate: 16 Ausgaben CHF  518.–
1 Erscheinung CHF 35.–

* inkl. Top-Publi und IDEA-Jahresabo 

Double 45 × 63 mm (hoch) oder 94 × 29,5 mm 
(quer)
1 Jahr: 48 Ausgaben CHF  2800.–*  
1 Erscheinung CHF 63.–

* inkl. Top-Publi und IDEA-Jahresabo 

Spezial-Inserate

Office Gastro  Hygiene 
8320 Fehraltorf I Telefon 044 240 11 55 

info@office-trade.ch I www.office-trade.ch 

schoenicars.ch 
Permanent 300 Fahrzeuge

 investieren    
+ 

gewinnen                           

 life-share.ch  

•
•
•

Office Gastro  Hygiene 
8320 Fehraltorf I Telefon 044 240 11 55 

info@office-trade.ch I www.office-trade.ch 

LFE

 investieren    
+ 

gewinnen                           

 life-share.ch  

Office Gastro  Hygiene 
8320 Fehraltorf I Telefon 044 240 11 55 

info@office-trade.ch I www.office-trade.ch 

 investieren    
+ 

gewinnen                           

 life-share.ch  

Sa, 7. Sept. 19 / 9 –17.30 h
Gate 27, FEG, Winterthur
www.reto-return.ch (inputs)

Der Schweizer Luftkissen-Schuh 

www.kybun.swiss
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EDU IM AUFWIND

Die EDU legt schweizweit zu und  

gewinnt einen Nationalratssitz im  

Kanton Zürich.

Seiten 4 & 5

SOLIDARITÄT  

MIT ISRAEL

Aktuelle Einschätzungen zur Lage  

im Heiligen Land.

Seiten 8 & 9

«We stand  «We stand  

with Israel»with Israel»

 STAND

  PUNKT
 
Christlich-politische  

Monatszeitschrift

November 2023

KANTON BERN
 
• Erfolgreiche Nationalratswahlen

• Gemeinderatswahlen Adelboden

• Beten bewegt

 
KANTONALTEIL

25.10.23   15:0125.10.23   15:01

Interviews mit Hintergründen und persönlichen Einschätzungen

SEITE 10–11

05/2021

Kirche und Welt

Talks zur Jährlichen Konferenz

0 RZ KircheWelt 05_21.indd   1

0 RZ KircheWelt 05_21.indd   1
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Beaucoup de Suisses semblent dormir du sommeil du juste. 

«Tout va au mieux», disent-ils. Si bien qu’ils ne se soucient 

même plus d’aller voter ni de s’acquitter de leurs autres devoirs 

civiques. En sus, ils ferment leurs yeux et leurs oreilles devant les 

réalités de la vie quotidienne.
Stop à l’hémorragie 
L’apôtre Paul disait déjà à ses contemporains, qu’ils n’avaient pas à 

lutter contre la chair et le sang, mais contre toutes sortes de déno-

minations spirituelles. Il leur conseillait aussi de s’équiper pour ce 

combat par des armes, elles aussi spirituelles. 

La Suisse est malade, ce n’est pas d’hier, ce n’est même pas depuis 

ce jour sombre du 26 septembre! Ceci date depuis que nous avons 

plus ou moins baissé les bras devant l’esprit de mort qui s’est abattu 

sur le monde, et notre pays n’y a pas échappé. 

VOTATION POPULAIRE  
DU 28 NOVEMBRE 2021

Une lettre inquiète de Berne

Andreas Gafner, conseiller national

VOTATION DU 28 NOVEMBRESuisse, où vas-tu?

2–3

Le mot du Président
UDF Vaud 7

4

Abonnement 2021: CHF 25.– 

Merci pour votre soutien!

Photo: Adobe Stock

Éditorial
S’engager?

Nous manquons de soignants. 

Ils s’essoufflent trop vite au 

travail. Faut-il peaufiner leur 

formation, ou rendre plus 

vivables leurs conditions de 

travail? Engageons-nous!  

Nos juges fédéraux sont dé-

signés par les grands partis 

politiques. Bientôt peut-être 

par des groupements d’in-

térêts puissants? Une justice 

suprême entre les mains du 

pouvoir? Suisse, où veux-tu 

aller? Osons nous engager!

Nous voterons la «loi Covid» 

qui divisera notre population 

en deux classes: les obéis-

sants et les autres. Les mou-

tons blancs et les moutons 

noirs. Vous souvenez-vous 

de l’étoile jaune, fixée au 

bras gauche? La puce pré-

vue (compte bancaire, green 

pass, etc.), ne sera-t-elle pas 

implantée au bras gauche, 

bien lisible à votre passage?

Voulons-nous vraiment une 

Suisse basée sur les conseils 

et les bénédictions du Sei-

gneur? Alors,
ENGAGEONS-NOUS!Walter Muller

secrétaire UDF Vaud  

suite en page 2
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Beilagen
Mindestgröße: 105 × 148 mm
Maximalgröße: Die Beilage darf auf keiner Seite aus IDEA herausragen, d.h. max. 
290 mm hoch und max. 200 mm breit. 

Wenn Sie einen gefalteten Flyer einsetzen möchten, muss die Falzkante  
mindestens 105 mm lang sein und der Flyer eine geschlossene Kante haben (d.h. kein 
Ziehharmonika- oder Zickzack-Falz).

Anlieferung in der Vorwoche der gewünschten Erscheinung an:
Jordi AG, Aemmenmattstrasse 22, 3123 Belp. 
Warten Sie mir dem Versand Ihrer Bei lage, bis Sie die Beilage-Nummer 
erhalten haben. Mit dieser Nummer kann die Jordi-Spedition Ihre Beilage 
der korrekten IDEA Ausgabe zuordnen.

Ihre Beilage und Ihren Flyer können Sie direkt bei  printzessin.ch, der Online- 
druckerei der Jordi AG, online bestellen – praktisch und einfach.

Normale  
Auflage

Gross- 
auflage

3500 Ex. 6000 Ex. 8000 Ex. 10 000 Ex.

< 25 g CHF 1875 CHF 2616 CHF 3488 CHF 4360

< 50 g CHF 2150 CHF 3000 CHF 4000 CHF 5000

< 75 g CHF 2438 CHF 3402 CHF 4536 CHF 5670

Beilagen — Beihefter — TipOn

Beihefter
Ein Beihefter ist eine gefalzte Beilage, die in der Mitte 
vom Magazin eingeheftet wird. 

Minimale Grösse: A4 gefaltet,  
Maximale Grösse: A3 gefaltet. 
Kopfbeschnitt 5mm.

Kopfbeschnitt von 5mm oben und bei gefalztem A3 
auch unten. Anlieferung in der Vorwoche der ge-
wünschten Erscheinung an: 
Jordi AG, Aemmenmattstrasse 22, 3123 Belp. 
Warten Sie mir dem Versand Ihres Beihefter, bis Sie 
die Beilage-Nummer erhalten haben. Mit dieser Num-
mer kann die Jordi-Spedition 
Ihren Beihefter der korrekten IDEA Ausgabe zuordnen.

Normale  
Auflage

Gross- 
auflage

3500 Ex. 6000 Ex. 8000 Ex. 10 000 Ex.

< 25 g CHF 1634 CHF 2280 CHF 3040 CHF 3800

< 50 g CHF 1909 CHF 2664 CHF 3552 CHF 4440

Ein Netzwerk „Kirche und Corona“ kritisiert die Impfempfehlung des Freikirchenverbands.

Die Schweizerische Evangelische Allianz SEA unterstützt das Ehe-für-alle-Referendum.

Kritik an der freikirchlichen Impfempfehlung

„Ein Kind braucht Vater und Mutter“

Ein Netzwerk „Kirche und Corona“ beurteilt die 
Impfempfehlung des Verbandes Freikirchen Schweiz 
als „höchst problematisch“. Sie sei nicht die Aufgabe 
eines Kirchenverbandes. Der damit aufgebaute „mora-
lische Druck“ polarisiere und behindere die Einheit 
unter Christen. Das 10-Punkte-Papier unterschrieben 
haben ein gutes Dutzend Theologen und Ärzte. Darun-
ter Benjamin Kilchör, Professor für Altes Testament an 
der STH Basel, und Matthias Gockel, Theologe an der 
Uni Basel.

Die Unterzeichner befürchten, dass durch die 
Impfempfehlung des Freikirchenverbandes Christinnen 
und Christen, „die sich aus verständlichen Gründen 
vorläufig nicht impfen lassen wollen, als unsolidarisch, 
vielleicht sogar als fahrlässig und egoistisch“ dastehen. 
Eine echte Freiwilligkeit sei nicht mehr gegeben. 

„Tendenziöse Stellungnahme“
Die vom Freikirchenverband publizierten ethischen 
Überlegungen seien unvollständig. „Von einer solchen 
kann nur dann gesprochen werden, wenn tatsächlich 
beide Seiten, also Nutzen und Risiko, objektiv und 
nüchtern dargestellt werden.“ Das Papier wird vom 
Netzwerk als insgesamt „tendenziös“ bezeichnet. 
Kritische und vorsichtige Stimmen kämen darin nicht zu 
Wort. In dieser Frage seien aber Vorsicht und Zurückhal-
tung nicht unwissenschaftlich. Das zeigten kritische 
Stimmen von Medizinern und Wissenschaftlern sowie 
eine geringe Impfbereitschaft beim Pflegepersonal. 

Von einem Kirchenverband hätte man primär 
theologische Argumentationen im Zusammenhang mit 
der Pandemie erwartet, heisst es im Papier weiter. 
Zudem zählen die Kritiker Fragen auf, die ihrer Meinung 
nach beantwortet werden sollten: „Wie sollen wir die 
Corona-Krise biblisch-theologisch einordnen? Wie ist 
die Unterordnung unter die Obrigkeit, von der Paulus in 
Römer 13 spricht, theologisch zu verstehen? Was bedeu-
tet Solidarität konkret? Vor welchen gesellschaftlichen 
Entwicklungen muss gewarnt werden?“ 

Die Kirchen sollten jetzt eine „seriöse ethische 
Debatte zu dieser komplexen und weltweiten Krise 
anmahnen“. Wie einer der Unterzeichner, der Mediziner 
und Pastor Peter Prock sagt, erwarte man, dass der 
Freikirchenverband seine Empfehlung überdenke und 
eine ausgewogene Lagebeurteilung „ohne einseitige 
Impfempfehlungen kommuniziert“. 

IDEA dokumentiert die Einwände des Netzwerks 
„Kirche und Corona“ auf ideaschweiz.ch. (rh) ●

 q ideaschweiz.ch/frei-kirchen

Die Referendumskomitees „Nein 
zur Ehe für alle“ und „NEIN zur 
Samenspende für gleichgeschlecht-
liche Paare“ haben mit der Unter-
schriftensammlung begonnen. Sie 
wollen eine Volksabstimmung in der 
Frage der Öffnung der Ehe erwir-
ken. Die Schweizerische Evangeli-
sche Allianz SEA-RES teilt mit, sie 
unterstütze das Referendum, und 
ruft nun zur Unterzeichnung auf.
Die vom Parlament verabschiedete 

Gesetzesvorlage sieht vor, die Ehe 
für gleichgeschlechtliche Paare zu 
öffnen, ihnen die gemeinschaftliche 
Adoption von Kindern und für 
verheiratete lesbische Paare die 
Samenspende zu ermöglichen. Die 
SEA hatte sich schon früher ableh-
nend zur Vorlage geäussert, unter 
anderem wegen negativer Folgen für 
das Kind, wenn es ohne Mutter oder 
ohne Vater aufwächst. Im Weiteren, 
so die SEA, gebe es keinen zwingen-

den Grund für eine absolute 
Gleichbehandlung von hetero- und 
homosexuellen Partnerschaften, die 
sich in der Fähigkeit zur natürlichen 
Fortpflanzung unterscheiden. Eine 
Öffnung der Fortpflanzungsmedizin 
für weibliche Paare könne in die 
Forderung nach Leihmutterschaft 
für männliche Paare und damit in 
eine Instrumentalisierung des 
menschlichen Körpers münden. (rh)

 q each.ch

Der Verband der Freikirchen empfiehlt die Covid-19-

Impfung. Dies führte zu viel Kritik.

NACHRICHTEN  4

IDEA DAS CHRISTLICHE WOCHENMAGAZIN 3.2021

Rolf Höneisen

Chefredaktor

L
iebe Leserin, lieber Leser, das Corona-Virus 

beschäftigt uns alle weiterhin (siehe die 

Leserbriefe S. 16, 17). Am Telefon drohte mir 

eine Leserin mit der Abo-Kündigung, sollten 

wir es noch einmal wagen, Kritisches über die Corona-

Massnahmen zu berichten. Und jemand kündigte mit 

der Begründung, wir hätten nicht über die Impfempfeh-

lung des Vorstands des Freikirchenverbandes berichten 

dürfen. Zwei Beispiele, die zeigen: Die Nerven liegen 

blank; die Stimmung in der Bevölkerung ist gereizt – 

auch unter Christinnen und Christen.  

Die Covid-Impfung ist keine existenzielle Glaubens-

frage. Die Wissenschaft ist nicht Gott. Doch Wissen-

schaft und Glaube können sich ergänzen. Haben wir die 

Prioritäten verschoben? Ja, meint Martin Buber. Das 

wissenschaftliche Denken habe sich, wie der Mond bei 

einer Sonnenfinsternis, zwischen uns und Gott gescho-

ben. Wir redeten zwar noch über Gott – als einen Begriff, 

eine Sache oder eine Idee– aber die unmittelbare Begeg-

nung mit Gott hätten wir verloren. „Das Antlitz Gottes ist 

uns durch das moderne Denken verstellt“, sagt Buber. 

„Es wird kalt auf der Erde.“ Er spricht von einer „Gottes-

finsternis“. 

Dabei hat beides seine Berechtigung. Die Wissen-

schaft leistet enorme Dienste, hat aber den Drang, sich 

wie der Mond bei einer Sonnenfinsternis zwischen uns 

und Gott zu drängen. Es braucht eine Umkehr, um sich 

aus der Gottesfinsternis zu befreien. Es braucht Glauben, 

um zu erkennen. In seinem Büchlein „Wegbegleiter in 

Krisenzeiten“ (Neufeld Verlag) fasst Bernhard Ott 

zusammen: „Die Weltzugewandtheit ermutigt uns, 

Wissenschaft und Philosophie zu betreiben und zu 

würdigen. Die Gottzugewandtheit will uns davor bewah-

ren, dass uns Wissenschaft und Philosophie den Blick auf 

Gott verstellen.“ Haben wir die Kunst des richtigen 

Einordnens verlernt?

An unserer Zeitschrift ist fast alles neu. (Nur ich bin 

noch der Alte.) Unverändert ist das Ziel – wir bilden ab, 

wie Gott mit Menschen in der Gesellschaft handelt. Dies 

zu zeigen, erachten wir als wichtiger denn je! Kirche, 

Gesellschaft und Politik sind unsere Themen. Zwei 

Dutzend Kolumnistinnen und Kolumnisten bringen mit 

persönlichen Gedanken Farbe ins Heft. Freuen Sie sich 

mit uns am frischen Auftritt des in seiner Art einzigen 

Schweizer Wochenmagazins. Es heisst jetzt auch so, wie 

es alle nennen: IDEA. ●

Gottesfinsternis

Es braucht eine Umkehr, um sich aus  

der Gottesfinsternis zu befreien. Es braucht 

Glauben, um zu erkennen.

 — Rolf Höneisen

EDITORIAL  3
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Tip-on Anzeige mit Beikleber
Ein Tip-On ist nur auf einer ganzen Inseratseite möglich.  
Ein randabfallendes Inserat hiner dem TipOn in der Grösse 
(+3mm je Seite) 210 x 297 mm ist im Preis inbegriffen. 

Ein Tip-On ist ein Druckproduckt (Flyer, Faltprospekt, Karte 
u.s.w.) das mit einem Klebepunkt auf der Seite abnehmbar fixiert 
wird.

Das Tip-On muss entweder fertig gedruckt angeliefert werden 
oder  zusammen mit dem Inserat als druckfertige Daten spätes-
tens 2 Wochen vor  Erscheinen der Nummer bei uns eingetroffen 
sein. Bitte verlangen Sie eine separate Offerte für den Druck 
Ihres Tip-Ons.

Die maximale Grösse ist A5 und die minimale Grösse ist A6. Das 
TipOn darf nicht laminiert oder als «zick-zack» gefalzt sein und 
muss eine Mindestgrammatur von 90g/m2 aufweisen

Die Platzierung erfolgt in der Höhe möglichst mittig, kann aber 
toleranzbedingt schwanken. Der gefalzte Tip-On wird 40mm 
vom Bund weg platziert, der ungefalzte 20mm.

Ihren TipOn-Flyer können Sie, falls er keine Perforation auf-
weist, direkt bei printzessin.ch, der Onlinedruckerei der Jordi 
AG, online bestellen – praktisch und einfach.

Beispiel Tip-on

Normale  
Auflage

Gross- 
auflage

3500 Ex. 6000 Ex. 8000 Ex. 10 000 Ex.

< 25 g CHF 2164 CHF 2229 CHF 2303 CHF 2381

Beilagen — Beihefter — TipOn

Unterstützen Sie 

unsere Arbeit in Afrika

www.mercyships.ch

  

Postkonto 14-384739-9

Kommen Sie an Bord!

Informationen zum 

ehrenamtlichen Einsatz:

go@mercyships.ch oder per 

Telefon: 031 812 40 31

DIES
IST
KEIN
SCHIFF

*Es ist ein Spital
an den Küsten Afrikas.
An Bord dienen 400 freiwillige Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, um Hoffnung und Heilung zu bringen. Werden auch Sie 

Teil davon! Zeigen Sie sich in dieser schwierigen Zeit solidarisch mit 

unserem Nächsten in Afrika und den ehrenamtlichen Mitarbeitern.   

*

IDEA DAS CHRISTLICHE WOCHENMAGAZIN 3.2021
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Umhefter 1
Vorne A6 hoch, Rückseite A5 quer. Papier 170 gm2. 
Inklusive Druck ab druckfertigen Daten.

Vorderseite 106 × 148 mm
Rückseite 210 × 148 mm

Umhefter 2
Vorne 106 × 297 mm, Rückseite A4. Papier 90 gm2 oder 170 gm2. 
Inklusive Druck ab druckfertigen Daten.

Vorderseite 106 × 297 mm
Seite 2  106 × 297 mm
Seite 3 210 × 297 mm
Rückseite 210 × 297 mm

Umhefter-Erweiterung mit Klappseite
Der Umhefter 2 kann an der letzten Seite mit einer 
 zusätzliche Klappseite erweitert werden (4 + 2 Seiten)

Vorderseite und Seite 2 106 × 297 mm
Seite 3 und Rückseite 206 × 297 mm
Klappseite und Rückseite 122 × 297 mm

Wer auf den ersten Blick auffallen und seine Botschaft 
möglichst effektiv und zielgruppenorientiert platzieren 
will, entscheidet sich für einen doppelten Umschlag.

Hoher Imagewert – untermauern Sie den hohen Stel-
lenwert Ihres Unternehmens auf dem Markt!

Starke Werbeaussage – erreichen Sie die Leser nach-
haltig!
Exklusivität – jede Konkurrenz an dieser Stelle ist aus-
geschlossen!

Normale  
Auflage

Gross- 
auflage

3500 Ex. 6000 Ex. 8000 Ex. 10 000 Ex.

170 g CHF 3000 CHF 3340 CHF 3686 CHF 4042

Umhefter

Normale  
Auflage

Gross- 
auflage

3500 Ex. 6000 Ex. 8000 Ex. 10 000 Ex.

90 g CHF 3600 CHF 4100 CHF 4600 CHF 5100

170 g CHF 4150 CHF 4700 CHF 5250 CHF 5800

Normale  
Auflage

Gross- 
auflage

3500 Ex. 6000 Ex. 8000 Ex. 10 000 Ex.

90 g CHF 500 CHF 800 CHF 1100 CHF 1250

170 g CHF 575 CHF 975 CHF 1299 CHF 1623

Möchten Sie für Ihre Organisation Spenden gewinnen?
In der Papierstärke von 90 g/m3 können Sie einen Ein-
zahlungsschein einfügen.

Möchten Sie ein Buch oder eine Veranstaltung be-
werben?
Bei 170 g/m3 können Sie eine Geschäftsantwortkarte 
einfügen.

Für die Umhefter können InDesign-Vorlagen ange-
fordert werden. Druckfertige Daten müssen 2 Wochen 
vor Erscheinen der Nummer bei uns eingetroffen sein. 
Sollten Anpassungen durch uns nötig sein, sind drei 
Wochen nötig.
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Auf www.ideaschweiz.ch finden Sie aktuelle Nachrichten aus der christlichen Welt –  und das rund um die Uhr an 
sieben Tagen in der Woche. In unterschiedlichen Kategorien bietet das Nachrichtenportal Berichte, Reportagen und 
Meldungen zu allen wichtigen Ereignissen aus Kirche und Gesellschaft, die Christen interessieren.

Auf Christ&Job können Arbeitgeber ihre Stellenanzeigen 
jederzeit selbstständig aufschalten und verwalten. Die 
Rechnungsstellung erfolgt automatisch. 

Mit Ihrem Konto haben Sie auch jederzeit Zugriff auf alle 
Ihre Stellen, können diese anpassen, kopieren, die Laufzeit 
verlängern oder die Stelle zu einem späteren Zeitpunkt 
nochmals aufschalten.

Zusätzlich können Arbeitgeber kostenlos ein attraktives 
Portrait erstellen, in dem sie Stellensuchenden aufzeigen, 
was sie bei Ihnen erwartet. 

Preise: 
Basic Stelleninserat für 30 Tage:  CHF 80.– 
Premium Stelleninserat für 90 Tage: CHF 150.– 
Jahrespauschale für unlimitierte  
Anzahl Stelleninserate:     CHF  500.–

Online Werbung auf www.ideaschweiz.ch

Stellenportal www.christundjob.ch

Bannerwerbung
Mit Bannerwerbung verlinken Sie Besucher von 
ideaschweiz.ch auf Ihre eigene Website. Die Banner-
werbung erscheint alternierend mit anderen Bannern.

Datenanlieferung in den Formaten GIF, animiertes    
GIF, JPEG oder als HTML5-fähiges Banner via E-Mail 
an  inserate@ideaschweiz.ch . 
Die Datenmenge der Banner sollten nicht höher  
als 70 KB sein.

Die Online-Anzeigen sind im Voraus gemäss der  
gebuchten Zeit bezahlbar.

Bannergrösse Dauer Preise

Medium Rectangle 
300 × 250 Pixel

pro Woche CHF 150

pro Monat CHF 300

pro Jahr CHF 950

Super Banner 
728 × 90 Pixel

pro Woche CHF 200

pro Monat CHF 300

pro Jahr CHF 580

Super Banner

Medium 
Rectangle

Bei der Buchung einer Print-Stellenanzeige ist immer eine online Premium-Stellenanzeige gratis inbegriffen.

Praktika / Lehrstellen / Zivildienststellen können kostenlos publiziert werden – 
wählen Sie dafür bei der Buchung die Rubrik «free» aus.

Die Online-Stelleninserate werden ebenfalls im wöchentlichen IDEA-Newsletter publiziert und auf der 
LInkedIn-Business Seite von Christ&Job aufgeschaltet.
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Inserate und Beilagen
Wir behalten uns das Recht vor, nicht ins Heftkonzept  
passende oder ethisch und theologisch fragwürdige  
Werbung ohne Begründung zurückzuweisen.

Der Inhalt der Inserate und Beilagen muss vor der  
Buchungsbestätigung bekannt sein. Bei Neukunden und  
grösseren Beilagen benötigen wir vorab ein GzD.

Digitale Datenübermittlung
Hinweise zur digitalen Übermittlung von  
Druckunterlagen 

Betriebssysteme 
Apple Macintosh und Windows

Dateiformate
Um ein optimales Druckergebnis zu garantieren, liefern 
Sie Bilddateien bitte in den Formaten PDF/X4 (bevor-
zugt), EPS, AI, JPEG, TIFF oder BMP, PNG in mindes-
tens 300 dpi Auflösung.

Schriften
Alle in der Datei vorkommenden Schriften müssen in
Kurven umgewandelt sein.
Um bestmögliche Lesbarkeit und damit Resonanz zu 
erzeugen, empfehlen wir eine Schriftgrösse von 
mindestens 9 pt zu verwenden.

Farben
RGB/CMYK
Das Magazin wird im Offset-Druck auf gestrichenes 
Papier gedruckt

Datenübermittlung
Wir bitten um Anlieferung der Druckvorlagen per
Mail an urs.scharnowski@ideaschweiz.ch
Grössere Daten können über www.swisstransfer.com
gesendet werden.

Preisangaben
Alle in diesen Seiten angegebenen Preise verstehen sich  
ohne MWST. 

Überweisung in EUR:
EUR Konto der Idea Information AG
Postfinance AG
3030 Bern
 
IBAN: CH74 0900 0000 1562 7706 6
BIC: POFICHBEXXX
 
Idea Information AG
CH- 4410 Liestal

Allgemeine Informationen
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Die in der Liste enthaltenen Preise sind für die Dau-
er   
eines Insertionsjahres (12 Monate ab Erstauftrag) 
verbindlich. Sie gelten für alle Aufträge, die in die-
sem Insertionsjahr geschaltet werden. Dies gilt nicht 
für den Fall, dass aussergewöhnliche Kostensteige-
rungen auf dem Markt eine neue Preisliste erforder-
lich machen. Alle Preise verstehen sich exkl. MwSt.

2. Alle Preisnachlässe beziehen sich auf die im Inserti-
onsjahr abgewickelten Aufträge bei Vorausbuchung. 
Bei späteren Auftragserweiterungen werden die Ra-
batte nur auf den noch nicht geschalteten Anzeigen 
neu berechnet. Bei Auftragsminderungen werden 
allfällig gewährte Rabatte nachberechnet.

3. Rücktrittsrecht: maximal bis zum Zeitpunkt des 
Anzeigenschlusses, also jeweils Montagmittag, 12.00 
Uhr. Der Rücktritt muss schriftlich erfolgen.

4. Konkurrenzausschluss wird nicht gewährt.

5. Der Verlag behält sich vor, Anzeigen-, Beihefter- und 
Beilagenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses – aufgrund des Inhalts, der Her-
kunft oder der technischen Form nach einheitlichen 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen. Ausserdem 
behält sich der Verlag auch die Ablehnung ungeeig-
neter Anzeigen vor, wenn nach verlegerischen, typo-
grafischen oder platztechnischen Gesichtspunkten 
eine Beeinträchtigung der Lesbarkeit des Textteils 
eintreten könnte. Beilagenaufträge sind für den 
Verlag erst nach Vorlage des Musters der Beilage und 
deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format 
oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils der Zeitschrift erwecken oder Fremd-
anzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die 
Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber 
unverzüglich mitgeteilt.

6. Für die Aufnahme von Werbemitteln in bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druck-
schrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, 
dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages 
ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.

7. Für den Inhalt der Anzeigen oder sonstiger Werbe-
mittel trägt der Insertionskunde allein die Verant-
wortung.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes, 
einwandfreier Druckunterlagen sowie der Beihefter 
oder Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. 
Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druck-
unterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz 
an. Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen 
nicht sofort erkennbar, sondern werden diese erst 
beim Druckvorgang deutlich, so hat der Wer-
bungstreibende bei ungenügendem Abdruck keine 
Ansprüche. Das gleiche gilt bei fehlerhaften Wie-
derholungsanzeigen, wenn der Werbungstreibende 
nicht vor Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige 
auf den Fehler hinweist.

9. Probeabzüge werden nur auf Wunsch geliefert. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Rich-
tigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet 
der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten 
Probeabzug nicht fristgemäss zurück, so gilt die 
Genehmigung zum Druck als erteilt.

10. Für Fehlleistungen in der Anzeigenschaltung sowie 
bei technischen Mängeln der Wiedergabe leistet der 
Verlag Ersatz, aber nur in dem Ausmass, in dem der 
Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Weiterge-
hende Haftung für den Verlag ist ausgeschlossen.

11. Reklamationen müssen innerhalb sechs Wochen 
nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend ge-
macht werden. Für Fehler jeder Art aus telefonischer 
Übermittlung übernimmt der Verlag keine Haftung.

12. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, 
werden Rechnung und Beleg sofort, spätestens aber 
14 Tage nach Veröffentlichung übersandt. Die Rech-
nung ist innerhalb der aus der Preisliste ersicht-
lichen, vom Empfang der Rechnung an laufenden 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen eine 
kürzere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung verein-
bart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlungen 
werden nach der Preisliste gewährt.

13. Bei Zahlungsverzug oder Stundung kann der Verlag 
die weitere Ausführung des laufenden Auftrages 
bis zur Bezahlung zurückstellen und für die rest-
lichen Veröffentlichungen Vorauszahlung verlangen. 
Bei Konkursen oder Zwangsvergleichen entfällt 
jeglicher Nachlass. Bei Vorliegen eines wichtigen 
Grundes ist der Verlag berechtigt, auch während der 
Laufzeit eines Abschlusses das Erscheinen weiterer 
Werbemittel ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung 
des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen, ohne dass 
hieraus dem Auftraggeber irgendwelche Ansprüche 
gegen den Verlag erwachsen.

14. Der Verlag liefert mit der Rechnung mindestens eine 
vollständige Belegnummer. Kann ein Beleg nicht 
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Aufnahmebescheinigung des 
Verlages.

15. Die Herstellung von Druckunterlagen im Auf-
trag des Kunden sowie erhebliche Änderungen 
ursprünglich vereinbarter Ausführungen werden 
gesondert und auf Selbstkostenbasis in Rechnung 
gestellt.

16. Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflich-
tung auf Erfüllung von Aufträgen und Leistungen 
von Schadenersatz. Insbesondere wird auch kein 
Schadenersatz für nichtveröffentlichte oder nicht 
rechtzeitig veröffentlichte Werbemittel geleistet.

17. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Liestal.
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Terminplan Erscheinungsdaten

2024 Kalenderwoche Mittwoch Donnerstag

Januar 1 —

2 11.

3 17

4 24.

Februar 5 31.

6 7.

7 14.

8 21.

März 9 28.

10 6.

11 13.

12 20.

13 27. 

April 14 4.

15 10.

16 17.

17 24.

Mai 18 1.

19 8.

20 15.

21 23.

Juni 22 29.

23 5.

24 12.

25 19.

26 26.

Juli 27 3.

28 10.

29 17.

30 24.

August 31 —

32 —

33 15.

34 21.

35 28.

September 36 4.

37 11.

38 18.

39 25.

Oktober 40 2.

41 9.

42 16.

43 23.

November 44 30.

45 6.

46 13.

47 20.

48 27.

Dezember 49 4.

50 11.

51 18.

52 —

2023 Kalenderwoche Mittwoch Donnerstag

 

  

  

Erscheinung wöchentlich am Mittwoch
Anzeigeschluss Schweiz:  
wünschenswert Freitag, 17 Uhr der Vorwoche 
Montag der Erscheinungswoche, 10 Uhr

Anzeigeschluss Schweiz + Deutschland  
Donnerstag der Vorwoche

Keine Ausgaben: 3.1./31.7./7.8./25.12.
Die Ausgaben 1/2, 30/31, 32/33, 51/52  sind Doppelausgaben.

 Erscheinung

Grossauflage

Sonderausgabe «Verfolgte Christen»

I DE A
SCHW

E IZ .C
H

Besuch bei Nathanja Baumer-Schuppli,

der jüngsten Pfarrerin der Schweiz. Jung, fröhlich, fromm

Gebe
tswo

che

Ein Lied soll die

Betenden verbinden 

7

Portr
ät

Ehepaar Trentacoste:

Zement für neues Leben 

8

Adve
nt

Der Adventskalender:

Verpackte Vorfreude 

26

48.2021 

1. Dezember 2021

I DE ASCHWE I Z .CH

Bundesrat Albert Rösti  
über Dienst, Demut und Dankbarkeit

„Ich brauche  
Gottvertrauen“

Politik

Christliche Hilfe für 
abgewiesene Asylbewerber 

7

Porträt

Heinz Tschiemer baut 
Alphörner zur Ehre Gottes 

14

Nachruf

TV-Journalist mit 
Leidenschaft für die  

Gute Nachricht 
24

30/31.2023 
26. Juli 2023

I DE ASCHWE I Z .CH

EVP und EDU machen sich fit  

für die eidgenössischen Wahlen 

Suchet der Stadt Bestes!
KonferenzWie sich die Mission der 

Zukunft definiert 7

NachrufSchleife-Gründer Geri Keller 

hinterlässt eine Lücke 18

GesellschaftJugendpastor Joel Meier 

über die Quarterlife Crisis  24

18.2023 4. Mai 2023
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